
SChlabber-Look nervt
Frauen von der Feuerwehr

Bedarfsermittl ung: Damenkonfektion für die Passauerinnen?

Sie hätten es gerne ein Paar Nummern kleiner: Feuerwehrkleidung gibt es speziel lauch für Damen, so wie die

Hose, die Doris Brunner (v'r. ) Birgit Hanis und Maria Klinger in den Händen halten. Bishertragen die Passauerin-
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nen jedoch Männersachen.

Von ElkeZanner
Den LaIz hat sie ,,hochge-

Straost" bis.zum Hals, damit die
Hose nicht in den Kniekehlen
hänst. Die Ärmel der Jacke sind zu
lang"und fast wäre darin noch Luft
fürline weitere Person' Dass die
Schutzkleidung; die Dqris Brun-
nervon der Feuerwehr Haarschedl
träet. derart schlabbert, liegt daran,
dais'es Männerkonfektion ist' Das
könnte sich in absehbarer Zeitän'
dem.

Doris Brunner ist die Frauenbe-
auftragte der Feuerwehr und schon
seit hñgem'dafür, dass die Damen
künftig Hosen und facken bekom-
men, die speziell âuf Frauen zuge-

schnitten sind. Seit etwa fünf sechs

Iahren wird nämlich auch Damen-
'konfektion 

Produziert. Die Pas-

sauer Feuet'wehrfrauen - das sind
rund 40 Aktive - schlüPfen aber in
der Resel in Hosen und facken der
Größeá 50/52. Da ist die Bewe-

.lt nC e^tt

gungsfreiheitgroß und genau diese

É'reiireit ist ed, die, bei den Einsät-
zen behindert, finden neben Doris
Brunner auch Maria Klinger (55)
vori der Rieser und Birgit Hanis
(30) von der Grubweger Wehr.
Wenn sich Hanis den Gürtel um
die Schutziacke schnürt, wölbt es

den Stoff ñacli oben, dass ihr das

manchmal fast die Sicht nimmt'
,,Bei Einsätzen verhängt man sich
áuch leichtef', erzählt Hanis. Zu
sroß sind den Frauen auch die
í{andschuhe.,,Damit hat man kein
Fingergefühl", sagt Birgit Hanis.

. Keiá iVunder, béi Männerhand-
schuh-Größe 9.

Nach AbsPrache mit Stadt-
brandrat Dietèr Schlegl hat Doris
Brunner nun den Auftrag bekom-
men, unter den Passauer Feuer-
wehrfrauen zu ermitteln' wer an
Damenkleidung interessiert ist'
Brunner ist froh darüber, denn bis-
her hatte dieses Thema b.eim StadJ-

brandrat nicht gerade oberste Prio-

rität. Schleeel erklärt aúch, warum:
..Zum eineñ sab es bis vor wenigen
iahren gar kõinen Markt für sPezi-

êlle Frauenbekleidung". Zum an-
deren gebe es laut Schlegl unter
den Frãuen auch unterschiedliche
Meinunsen. was diesen Bedarf an-
sehe. Wie die Mehrheitder Passau-
ãr Feuerwehrfrauen tatsächlich
darüber denkt, wird Brunners Um-
frase zeisen Ist das Gros dafür,
wiia ¿erÈe¿arf dem Ordnungsamt
semeldet. Die entsPrechenden
ñ,tittel müssten dann in den Haus-
haltsnlanunsen berücksichtigt
werdän. oið schutzkleidung der
Feuerwehrler zahlt nämlich die
Stadt. Sollten die Passauer Feuer-

wehrfrauen in naher Zukunft tat-
sächlich auf reine Frauenbeklei-

ware dies
etn

ender habe er den Eindruck,
dies in anderen Städten

,,weitgehend kein Thema" sei'


